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Séo! (1987) – Kletternde und „subalterne“ Körper im Kletterfilm 

 

Mitte der 1980er Jahre reist Catherine Destivelle zusammen mit Lucien Abbet und dem 

Filmemacher Pierre-Antoine Hiroz nach Mali. Ziel ihrer Reise ist die Solo–Begehung der 

Felsen von Bandiagara, welche heute zum Weltkultur- und -naturerbe gehören. Unter dem Titel 

„Séo!“ entsteht ein Kurzdokumentarfilm, der erste einer Reihe von Kletterfilmen mit und über 

Destivelle.1 Hiroz preisgekrönter Arbeit erscheint zu einer Zeit, in der überhaupt erstmalig 

filmische Darstellung und Inszenierung von Frauen im Klettern kontinuierlich auf 

Bergfilmfestivals – dem wichtigsten Distributionsweg jener Tage – laufen und ist somit eine 

wichtige historische Quelle über die audiovisuelle Geschichte von Kletterinnen.2 Zugleich 

bezeugt der Film die postkolonialen Verflechtungen der Bewegungskultur, als neben der 

Kletterpartie die indigene Bevölkerung der Dogon zum Objekt der Kamera wird.  Auch für die 

Dogon besitzen Seile, Klettern und die Felsen eine Bedeutung, welche jedoch wenig mit den 

Ambitionen der schweiz-französischen Klettergruppe zutun hat. In einem ersten Schritt soll an 

dieser Stelle deshalb die Frage diskutiert werden, welche unterschiedlichen Subjektpositionen 

in dem konkreten Beispiel aufeinandertreffen: Destivelle als Ausnahmealpinistin, Abbet als 

spaßiger Seilpartner, die gemeinsam als westeuropäische Kletter:innen einem „subalternen 

Subjekt“ gegenüber stehen.3  

Wie Philipp Sarasin betont hat, nehmen „Differenzdiskurse in der Moderne ihren 

Ausgangspunkt immer beim Körper".4 Deshalb möchte ich auf die „vergeschlechtlicht[en], 

„ethnisch und kulturell entworfen[en]“ Körper schauen,5 um anhand der gezeigten körperlichen 

Praktiken und den verschiedenen Körperinszenierungen aufzuzeigen, wie die gezeigten 

Personen im Kletterfilm als Subjekt oder Objekt für die Zuschauenden sichtbar werden. Wer 

klettert? Wie?  

Dabei stellt der Beitrag auch zur Debatte, wie mit einer ambivalenten Filmproduktion wie 

„Séo!“ umzugehen ist, welche den Zuschauenden ein hybrides Spiel aus spektakulären, bis 

Weilen harmlosen Kletterpartien auf der Leinwand darbietet, um kurz darauf von 

postkolonialen Momenten und Sehgewohnheiten abgelöst zu werden.6 Während, zugleich, der 

Film vor allem das Können und Vermögen (Kirchner) von Kletterinnen in einer 

männerdominierten (audiovisuellen) Bergkultur vorführt;7 also von jenen, welche lange Zeit 

meist objektiviert und zu Zuschauerinnen oder Unterstützerinnen gemacht, keine filmische 

Repräsentanz als handlungs- und leistungsfähige Subjekte in den Bergen fanden. 

  

 
1 Séo! Pierre-Antoine Hiroz, F 1987, 26‘. 
2Rothöhler, S. (2011). Amateur der Weltgeschichte: Historiographische Praktiken im Kino der Gegenwart. 

Zürich: Diaphanes.; Hornung, J. (2021). Nonfictional Films as Historical Source: Materiality – Visuality – 

Performativity. In: Research in Film and History. Sources – Meaning – Experience 3, S. 1–24. 
3 Spivak, G C., Joskowicz, A., Nowotny, S., & Steyerl, H. (2008). Can the subaltern speak?: Postkolonialität und 

subalterne Artikulation. Wien: Turia + Kant. 
4 Sarasin, P. (1999). Mapping the body. Historische Anthropologie 7, 3, S.437-451: 439. 
5 Bruner, C.(2005). KörperSpuren: Zur Dekonstruktion von Körper und Behinderung in biografischen 

Erzählungen von Frauen. Bielefeld: transcript Verlag: 25. 
6 Figge, M. (2021). Postkoloniale Filmtheorie: Drittes Kino und kulturelle Differenz. In: Groß, B., Morsch, T. 

(Hg.) Handbuch Filmtheorie. Springer VS, Wiesbaden: 363-376. 
7 Kirchner, B. (2018). Bewegungskompetenz. Wiesbaden: Springer. 

mailto:susann.winsel@posteo.de


Proposal: Susann Winsel, susann.winsel@posteo.de  

 

CV Susann Winsel 

 

• Promotionsprojekt: VorBilder - Eine audiovisuelle Körpergeschichte des Kletterns  

• 04/2019 – 06/2022 Institut für Kulturwissenschaften, Universität Leipzig 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Doktorand:innenförderplatz), Bereich Vergleichende 

Kultur- und Gesellschaftsgeschichte d. modernen Europas (18.-21.Jhd) 

• 2013-2017 Universität Leipzig 

Masterstudium Kulturwissenschaften – Gesellschaft und Kultur  

• 2009-2013 Universität Leipzig 

Bachelorstudium der Sozialwissenschaften und Philosophie mit Kernfach 

Kulturwissenschaften und Zweitfach Politikwissenschaft 

• 2012 Universität Zürich und ETH Zürich 

ERASMUS-Aufenthalt  

 

mailto:susann.winsel@posteo.de

